
GESUNDHEIT
Blutspendetermin:Heute von 12.45 bis
19Uhr im Jahnstadion, Franz-Josef-
StraußAllee 22 (Parken: P 1); Termin re-
servieren unterwww.blutspende-
dienst.com/rgbgjahn

HILFSDIENSTE
Regensburgs Nette Nachbarn (ReNe-
Na), Information zu ehrenamtlichenUn-
terstützungsangeboten,Servicetelefon:
507-55 99.
REWAG-Entstörungsdienst: Gas/Was-
ser, Tel. 6 01 34 44, f. Strom

6 01 35 55.
RKT:Krankentransporte,Tel. 1 97 77.
Strafverteidiger-Notdienst:Notrufte-
lefon: (0171) 4 30 12 42
SuchtHotline: Beratung rund umdie
Uhr, anonym,Tel. (089) 28 28 22; online
Beratung überwww.suchthotline.info

SPORTVEREINE
Steinfeder Alt Weichs:Heute, ab 18
Uhr,Schießabend (mitMaske,Abstand
undHygiene) undmorgen, ab 18.30
Uhr,Ausschusssitzung - bitte akt. Test
bzw. Impfnachweismitbringen.

REGENSBURG. Das Projekt „Klima-
bänder“ ist eine Aktion der Omas For
Future, die sich als Teil der weltweiten
For Future-Bewegung für Klima- und
Umweltschutz engagieren. Ziel der
bundesweiten Aktion ist es, Bürgern
die Möglichkeit zu geben, ihre Klima-
wünsche auf bunte Bänder zu schrei-
ben, um diese dann gesammelt in ei-
ner Sternfahrt nach Berlin zu radeln.
Damit werden die Themen Klima und
Umwelt auf die Straße gebracht.

Bepackt mit mehr als 2000 Klima-
bändern aus München, Deggendorf,
Ingolstadt und Regensburg radelten
die Regensburger Omas For Future am
Sonntag nach Nürnberg, um dort die
Klimawünsche den Radlern der nächs-
ten Gruppe zu übergeben. Die Nürn-
berger For Future-Aktiven bereiteten
den Regensburgern einen herzlichen
Empfang, schreiben die Omas For Fu-
ture in einer Pressemitteilung.

Von Nürnberg aus geht es nun in
mehreren Etappen weiter, bis die
Sternfahrt am 11. September in Berlin
endet. Der Höhepunkt der Aktion ist
das dortige „Festival der Zukunft“. Dort

werden die Klimabänder zwischen
Kunstinstallationen, Infoständen und
Workshops bis zur Bundestagswahl
am 26. September für alle sichtbar auf-
gehängt.

AKTION

Omas For Future radelnKlimawünsche nach Berlin

Die Omas For Future sammelten Klimabänder. FOTO: MICHAELGEßNER

REGENSBURG. Ein Hauch von der Re-
gensburger Herbstdult gab es amMitt-
woch speziell für ältere Menschen zu
genießen: An die 300 Besucher fanden
sich nachmittags im Saemerpark am
Dultplatz ein, um ein gemütliches Bei-
sammensein zu feiern.

Nachdem der Dult-Seniorennach-
mittag coronabedingt wiederholt aus-
fallen musste, zeigten sich die Gäste
mit dem „Ersatz“ in Hahn’s Sommer-
garten sehr zufrieden. Eingeladen hat-
te der Seniorenbeirat der Stadt Regens-
burg, dessen Vorsitzender Josef Mös
auch die Begrüßung der Gäste über-
nahm.

Viele Besucher aus demUmland

Erfreulicherweise ließ sich neben eini-
gen Ehrengästen auch die Sonne bli-
cken, so dass die Veranstaltung von
schönem Wetter begleitet wurde. Sie
stand unter dem Motto „Regensburg
Stadt und Land – Hand in Hand“ und
zählte auch zahlreiche Besucher aus
den Gemeinden im Umfeld von Re-
gensburg. Mit einer großen Mann-
schaft waren zumBeispiel die Burglen-

genfelder angereist: An die 40 Leute
fuhren im angemieteten Bus mit, um
im Sommergarten des Hahn-Wirts die
Gesellschaft zu pflegen. „Mal wieder
rauszukommen“ und bekannte Ge-
sichter wiederzusehen, das war für die
Besucher dasMotto.

So auch für Josef Seidl aus Burglen-
genfeld: „Das ist eine Wohltat für die
Senioren nach dieser langen Dürrepe-
riode“, sagte er sinnbildlich. Schließ-
lich sei man lange nicht mehr zusam-
mengekommen, was für einen kon-
taktfreudigen Menschen weniger
schön gewesen sei. An gesellschaftli-
chen Aktionen macht er sonst eine
ganze Menge mit – von Feuerwehr-
undGemeindefesten bis hin zur Senio-
rendult.

Im Geiste jung geblieben

DassGemeinschaft junghält,war auch
an JohannAlbrecht zu erkennen: Seine
89 Jahre sah man ihm nicht an.
„Schön, dass es so etwas wie den Som-
mergarten gibt und dass man sich um
uns Senioren kümmert“, sagte er über
die Veranstalter und Ausrichter. Mit Il-
se Hahn war am Mittwoch die Mutter
vonFestwirtMichaelHahnvorOrt.

Spannung versprach der Fassan-
stich, der zugleich eine Premiere war.
Erstmals hatten gleich drei Persönlich-
keiten das Vergnügen, das Bischofs-
hof-Fass anzuzapfen: Nach Landrätin
Tanja Schweiger, die mit drei Schlägen
einen souveränen Eindruck machte,
benötigte auchBürgermeisterinDr. As-
trid Freudenstein drei Schläge für das
Prozedere. Brauerei-Direktorin Susan-
neHorn brauchte einige Schlägemehr,
hielt sich aber ebenfalls wacker. Für
Unterhaltung im Sommergarten sorg-
te das Duo „Rübe& Tommy“, als Geist-
liche beehrten Regionalbischof Klaus
Stiegler und Stadtdekan Roman Gerl
dieVeranstaltung.

Senioren genossen
Biergarten-Flair
TREFFEN Fast wie auf der
Dult: In „Hahn’s Som-
mergarten“ ging es ge-
mütlich zu. Viele sahen
sich erstmals nach über
einem Jahr wieder.
VON DANIEL STEFFEN

Gute Laune herrschte bei den Besuchern des Seniorennachmittags in „Hahn’s Sommergarten“. FOTO: DANIEL STEFFEN

„
Das ist eineWohltat
fürdie Senioren
nachdieser langen
Dürreperiode.“
JOSEF SEIDL
Besucher aus Burglengenfeld

Drei Schläge, keine Spritzer: Bürger-
meisterin Dr. Astrid Freudenstein
meisterte den Fassanstich.

REGENSBURG.AmWochenendekom-
men die Freunde internationaler
Street-Food-Spezialitäten wieder voll
auf ihre Kosten: Das Food Truck Festi-
val macht im Gewerbepark Regens-
burg Halt. Am Samstag von 12 bis
20 Uhr und Sonntag von 12 bis 19 Uhr
bieten mehr als 15 Food Trucks auf
dem großen Parkplatz am See im Ge-
werbepark Köstlichkeiten aus aller
HerrenLänder.

Natürlich wird die Veranstaltung
von einem umfangreichen Hygiene-
konzept begleitet, schreibt der Veran-
stalter. Durch eine Einzäunung des Ge-
ländes sei eine Zugangskontrolle ge-

währleistet. Ausreichend Platz für die
Food Trucks und alle Besucher sei oh-
nehin vorhanden. Die Möglichkeit ei-
nes kostenlosen Corona-Tests bestehe
direkt am Testzentrum auf dem Park-
platz am See. Im Gewerbepark gebe es
3500kostenlose Parkplätze.

Geplant sei auch ein Rahmenpro-
gramm mit Live-Band, Kinderschmin-
ken oderMalecke.Wegen des umfang-
reichen Sicherheits- und Hygienekon-
zepts verlangt der Veranstalter diesmal
zwei Euro Eintritt pro Person. Weitere
Informationen unter www.foodtruck-
festivals.de/event/food-truck-regens-
burg-2021/.

GENUSS

Food Trucks halten imGewerbepark

Es gibt Köstlichkeiten aus vielen Ländern zu entdecken. FOTO: DUMMER

IN KÜRZE

Pfaffensteiner Steg
wird gesperrt

Werte, die das Leben
lebenswertmachen

REGENSBURG.WegenBauarbeiten
amSüdufer des „Donau-Nordarms“ ist
der Pfaffensteiner Steg inRegensburg
amFreitag, 10. September, zwischen3
und4Uhrkomplett gesperrt.Derwest-
liche Fußweg ist laut einer Pressemit-
teilungder StadtRegensburg vonder
Sperrungnicht betroffenundkann
auchweiterhin genutztwerden.Anlie-
ger, die in diesemZeitraumdenObe-
renWöhrdmit ihremFahrzeugverlas-
senmüssen,werdengebeten, ihre
Fahrzeuge frühzeitig umzuparkenund
eventuell auf demDultplatz abzustel-
len.Die Zufahrt für Einsatzfahrzeuge
ist jederzeit gewährleistet, heißt es in
der Pressemitteilungweiter.Die Stadt
bittet für dieVerkehrsbehinderungen
umVerständnis.

REGENBURG. Unter demMotto „Le-
benswert(e)“ stelltDekanRomanGerl
in derRecreation amFreitag, 18 Uhr, in
der Basilika St. Emmeram (bei schö-
nemWetter Pfarrgarten) fünfWerte
vor, die das Leben lebenswertmachen.

Infostand der
CSA amSamstag
REGENSBURG.DieKreisvorsitzende
derChristlich SozialenArbeitnehmer-
union (CSA),Dagmar Schmidl, lädt
Samstag von10bis 12Uhr zumInfo-
stand amArnulfsplatz.NebenMdBPe-
terAumerhat auchBezirksratHans
Renter seinKommenzugesagt.

ANZEIGE
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